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Definition
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Schul-
medizin

Komplementär-
medizin

Alternativ-
medizin

Schulmedizin

 Konventionelle, 
wissenschaftlich orientierte 
Medizin

 Evidenzgrad (Studienlage) 
hoch

 Grad der Autonomie 
(Selbstbestimmung) der 
Patient:innen gering

 Wird in der Regel von 
Krankenkasse 
übernommen

Komplementärmedizin

 Ergänzt Schulmedizin
 Evidenzgrad (Studienlage) 

niedrig bis hoch
 Grad der Autonomie 

(Selbstbestimmung) 
des / der Pat. hoch

 Wird bedingt, aber 
zunehmend von 
Krankenkassen 
übernommen

 Will Symptome reduzieren

Alternativmedizin

 Anstelle von Schulmedizin
 Keine oder unzureichende 

Studien
 Ohne wissenschaftliche 

Grundlage, eigene Theorien
 Manchmal gefährlich
 Oft sehr kostenspielig
 Will „heilen“



Chancen … oder Risiken?
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Krebs-
Diäten

Heilpilze

Nahrungs-
ergänzung,
Vitamine

Enzyme

Mistel-
Therapie

Hypnose

PMR, AT,
Qi Gong, … Akupunktur

Yoga

Homöo-
pathie

Hyperthermie

Ayurveda

TCM



Anspruch der modernen Krebstherapie /
Was wünschen wir uns?
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 Ganzheitliche Behandlung

 Integration von Körper, Geist und Seele

 Behandlungskonzept auf der Basis gesicherter wissenschaftlicher 

Erkenntnisse

 Integration von Schulmedizin und naturheilkundlichen Methoden

Ziel der modernen Krebstherapie:

 Primärerfolge der klassischen schulmedizinischen 

Onkologie langfristig sichern

 Nebenwirkungen minimieren

 Lebensqualität verbessern 



Was ist Was? - Gibt es die sanfte Medizin?
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Komplementär

in Ergänzung zur 
wissenschaftlich 

begründeten 
Medizin

„Integrative 
Onkologie“
„Integrative 
Onkologie“

Ist eine Verschmelzung der 
Behandlung aus der 

konventionellen 
Schulmedizin mit sinnvollen 
ergänzenden Methoden, um 

Selbstheilungskräfte 
anzuregen

Komplementärmedizin in 
Ergänzung zur 

wissenschaftlich 
begründeten Medizin und 
stellt diese nicht in Frage 
(anders als die alternative 

Medizin

Tipp Broschüre: 
Patientenleitlinie –
Komplementärmedizin
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Wenden Sie 
komplementäre oder 
alternative 
Methoden an?
Wenn ja, warum?

 Stimulierung des Immunsystems 

 Nebenwirkungen lindern (Symptomreduzierung)

 Erwartung der besseren Lebensqualität

 Stressreduktion

 Eigene Selbstbestimmung, Kontrolle und 

Autonomie

 Angst vor schulmedizinischen Methoden

 „Kann nicht schaden“

 Heilung ohne Schulmedizin erwarten

Oft ohne ärztliche 
Abstimmung:
Gefahr von Wechsel-
und Nebenwirkungen



Chancen oder Risiken in der Krebstherapie?
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 Was hilft wirklich?

 Was schadet?

 Fakt: Ca. ⅔  aller krebserkrankten 

Patient:innen wenden komplementäre oder 

alternative Methoden an, am häufigsten:
 Mistel und Pflanzenpräparate

 Nahrungsergänzungsmittel / Vitamine / 

Spurenelemente

 Krebs-Diäten

 Fakt: ¼ der Patient:innen „verschweigt“ das 

gegenüber den Ärzt:innen 



Wie unterscheidet man seriöse von
unseriösen alternativen Krebsmitteln?
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4 wichtige Kriterien:

 Gibt es unabhängige Studien? - Wirksamkeitsnachweis

 Wie wird das Produkt vertrieben? (z.B. Internet-Marketing?)

 Der Preis  Kostenerstattung?

 Anspruch der Indikation - Was wird versprochen?



Nutzen und Risiken
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 Bei der Abwägung von Nutzen und Risiken sollte das therapeutische 

Ziel definiert werden: 

Heilung – Rezidivprophylaxe – Gesundheitsvorsorge – Reduktion von 

Nebenwirkungen – Verbesserung der Lebensqualität

 Die bewiesenen und denkbaren Wirkungen und auch Nebenwirkungen

sollen besprochen werden.

 Eine ehrliche Analyse des wirtschaftlichen Einsatzes der Patient:innen 

im Hinblick auf die Erwartungshaltung sollte vorgenommen werden.
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Prä- und Postoperativ:

Hypnose
 Reduziert Ängste, Schmerzen und Übelkeit

Körperliche Aktivität
 Zur Prophylaxe eines Lymphödems

 Zur Prophylaxe der Arm- und Schulterbeweglichkeitseinschränkungen

 Prävention Fatigue und Therapie-Nebenwirkungen

Akupunktur / Akupressur
 Bei Schmerzen, Ängstlichkeit

 Bei Übelkeit, Erbrechen

 Akupressur können Patient:innen selbstständig durchführen

Yoga
 Bei Arm- und Schulterschmerzen, Wechseljahresbeschwerden

 Empfehlung AGO: +

Komplementäre Therapie in verschiedenen
Phasen der Erkrankung –

Mit Hinblick auf Empfehlung der S3-Leitlinien der Arbeitsgemeinschaft
der Gynäkologischen Onkologie (AGO) 
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Behandlungsphase (Chemo / Bestrahlung):

Mistellektine

Zur Reduktion therapieassoziierter Nebenwirkungen

Ingwer

 Reduziert Übelkeit und Erbrechen unter 

Chemotherapie

Curcumin

 Vermindert Radiodermatitis

 Empfehlung AGO: +/-
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Mistel

Was ist das?

 Präparat aus halb-parasitärer Pflanze („Schmarotzer“), die auf 

verschiedenen Bäumen wächst

 Am längsten bekannt (seit 1917), kommt aus anthroposophischer 

Medizin

 Am häufigsten eingesetzte Therapie (52,5 %)

 Für die Indikation des Präparates wird der Wirtsbaum beachtet

 Wirkstoffe: Lektine (zuckerhaltige Proteine) und Viscotoxine  

(eiweißhaltige Verbindungen)

 Wird in der Regel als subkutane Spritze 2-3 mal pro Woche gegeben 

mit konstanter oder variabler Dosierung
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Ziel

 Verbesserung der Lebensqualität sowie des emotionalen 

und funktionellen Wohlbefindens

 Reduzierung der Nebenwirkungen onkologischer 

Standardtherapien 

(Fatigue, Inappetenz, Übelkeit, Schlaf, Reizbarkeit)

Stand der Wissenschaft

 Wirksamkeit für diese Ziele in klinischen Studien belegt



DRV-Bund Reha-Zentrum Utersum 

Wann?
 In jeder Phase der Erkrankung möglich
 Kostenübernahme durch GKK nur in Palliativsituation, sonst 

Selbstzahlung (ca. 45-70 € für 7-10 Ampullen). 
In Einzelfällen für adjuvante Verwendungen können die Kosten von 
einigen Krankenkassen nach Antragstellung für 12 Monate übernommen 
werden.

Kontraindikationen
 Akute Infektionen, Fieber
 Blutkrebs
 Unzureichend eingestellte Hyperthyreose (Schilddrüsenüberfunktion)
 Chronisch-progrediente Infektionen, z.B. TBC
 Hirndrucksteigerung, z.B. ZNS-Tumoren
 Schwangerschaft
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Fazit:

 Misteltherapie ist kein Ersatz zu schulmedizinisch-

onkologischen Therapien

 Misteltherapie hat keinen Einfluss auf das 

krankheitsfreie Überleben

 Empfehlung AGO: +/-



DRV-Bund Reha-Zentrum Utersum 

Kurkuma

Was ist das?
 Gewürz, Inhaltsstoff Curcumin befindet sich in Wurzel (Rhizom)
 Curcumin wird häufig als Nahrungsergänzungsmittel konsumiert 

(3x1 Kapsel vor oder nach Mahlzeit) 
oder als Gewürz (nicht mehr als 3g/Tag  Gastrointestinale Beschwerden)

Stand der Wissenschaft
 Curcumin kann in vitro Entstehung und Fortschreiten von Krebs verhindern durch Störung der 

Nährstoffversorgung von Krebszellen und Hemmung von chronischen Entzündungen
 In klinischen Studien sind positive onkologische Effekte beschrieben 

(antioxidativ, entzündungshemmend, antiseptisch und schmerzlindernd) 
bei Colon-, Pankreas- und Mammakarzinom

 Es wird eine Verminderung der Radiodermatitis während der Bestrahlung beobachtet
 Schlechte Bioverfügbarkeit  Empfehlung: Zusammen einnehmen mit schwarzem Pfeffer

CAVE
 Interaktionen mit anderen Medikamenten möglich: 

Zytostatika (Capecitabine) und Kinase-Inhibitoren
 Rücksprache mit Arzt / Ärztin! 

 Allergische Reaktionen möglich (Dermatitis)

 Preis: ca. 8-10€ / Monat

 Empfehlung AGO: +/-
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Ingwer

Was ist das?
 Gemüsepflanze
 Die Inhaltsstoffe befinden sich im 

Wurzelstock (Rhizom)

Stand der Wissenschaft
 Positive Ergebnisse in Studien
 Verdauungsfördernder Effekt
 Ingwertee oder Ingwertabletten können gegen Übelkeit helfen, 

nicht nur unter Chemotherapie

CAVE
 Empfindlicher Magen
 Kann zu Gallensteinen führen
 Kann in die Blutgerinnung ähnlich wie ASS und Ibuprofen eingreifen

 Empfehlung AGO: +/-
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Nebenwirkungen beeinflussen:

Lokale Anwendung:
 Calendula bei Dermatitis unter Bestrahlung
 Traumeel® S wirkt entzündungshemmend und schmerzlindernd

 Mundspülung bei Stomatitis unter Chemotherapie
 Salbe bei Arthrose, Zerrungen, Verstauchung

Akupunktur verbessert:
 Übelkeit / Erbrechen unter Chemotherapie
 Schmerzen unter antihormoneller Therapie 

(Arthralgien = Gelenkschmerzen)
 Fatigue-Symptome
 Angst und Depression
 Schlaf bei Hitzewallungen
 Wird nicht von jeder KK übernommen
 Preis: 30-70 € pro Sitzung
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Enzymtherapie

Was ist das?
 Pflanzliche eiweißspaltende Enzyme (proteolytische Enzyme)
 Bromelain aus Ananas, Papain aus Papaya

Eigenschaften
 Entzündungshemmend
 Wundheilungsfördernd

Ziel
 Reduktion von Nebenwirkungen der Operation, Strahlen-,

Chemotherapie und antihormoneller Therapie
 Verbesserung der Lebensqualität
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Equinovo

 Spezialkombination mit Selen, Biotin, pflanzlichen Enzymen 
(Bromelain und Papain) und Lektin aus der Linse

 Verbesserung unter antihormoneller Therapie:
 Gelenkschmerzen
 Hitzewallungen
 Schleimhauttrockenheit

 Übliche Dosierung 2 Tbl./Tag 1 Stunde vor oder nach der Nahrungseinnahme
 Nebenwirkungen selten: 

 Durchfall
 Blähungen
 Bauchschmerzen

 Keine Interaktionen bekannt
 Kontraindikationen:

 Ananasallergie
 Blutverdünner-Einnahme

 Preis: ca. 24€ / Monat
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Sinekrin

 Spezialkombination mit Vitamin B2, Vitamin D3, Selen, 
pflanzlichen Enzymen (Bromelain und Papain) und Lektin aus der Linse 
 Hormonfrei, auch ohne pflanzliche Hormone

 Verbesserung unter antihormoneller Therapie:
 Gelenkschmerzen
 Hitzewallungen
 Schleimhauttrockenheit

 Übliche Dosierung:
 1. Monat:  3 Tbl./Tag 1 Stunde vor oder nach der Nahrungseinnahme
 2. Monat 2 Tbl./Tag 1 Stunde vor oder nach der Nahrungseinnahme

 Nebenwirkungen selten: 
 Durchfall
 Blähungen
 Bauchschmerzen

 Keine Interaktionen bekannt

 Kontraindikationen:
 Ananasallergie
 Blutverdünner-Einnahme
 Rücksprache mit Arzt / Ärztin!

 Preis: 20-30€ / Monat
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Phytotherapie bei Wechseljahresbeschwerden 
(Hitzewallungen, Schlafstörungen)

Traubensilberkerze (Cimicifuga racemosa)
 Deutsche Synonyme: Frauenwurzel, Silberkerze, Wanzenkraut

Was ist das? 
 In Deutschland unter Cimicifugawurzelstock bekannt, weil 

wirksame Bestandteile aus dem Wurzelstock entstehen
 Besitzt östrogenähnliche Wirkung

Stand der Wissenschaft
 Ansprechrate bei 25-30%
 Kein Phytoöstrogen, wie lange vermutet (hormonfrei)
 In Studien belegte Wirksamkeit bei prämenstruellen, 

dysmenorrhoischen und klimakterischen (neurovegetativen) Beschwerden
Nebenwirkungen: Leichte Gewichtszunahme möglich
Wechselwirkungen: Keine bekannt
Kontraindikationen: Schwere Leberschädigung 

 Medikamente z.B.: Remifemin mono / plus, Femikliman uno, Klimaktoplant N
 Preis: Von 5-10€ / Monat

 Empfehlung AGO: +/-



DRV-Bund Reha-Zentrum Utersum 

Sibirischer Rhabarber

Was ist das?
 Hat nichts mit bekanntem Gemüse-Rhabarber zu tun
 Wirksame Inhaltsstoffe sind in der Wurzel der Pflanze

Stand der Wissenschaft
 Hormonfrei
 Gute Alternative zu Hormonersatztherapie bei 

Wechseljahresbeschwerden
Nebenwirkungen: Selten Hautjuckreiz, Rötung

Kontraindikationen: Keine

Wechselwirkung: Keine. Bei Säureblocker-Einnahme sollte 1 Stunde Pause 
dazwischen eingelegt werden.

Einnahme
 1x morgens nüchtern (Magensaftresistente Tabletten), sonst kann es zu einem 

unangenehmen Geschmack im Mund oder Geruch in der Nase kommen

 Medikament z.B. Femi Loges
 Preis: ca. 12€ / Monat

 Empfehlung AGO: +/-
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Johanniskraut

Was ist das?
 Heilpflanze: Blüten, Knospen und Zweigspitzen werden zur Blütezeit geerntet und für 

äußere und innere Verwendung genutzt
 Als Öl, Creme, Salbe, Tinktur z.B. bei leichtem Sonnenbrand
 Als Tablette (hochdosierter Trockenextrakt) bei leichten bis mittelschweren Depressionen
 Die Präparate aus Drogerien werden nicht empfohlen

Stand der Wissenschaft
 Zugelassenes Arzneimittel als mildes Antidepressivum

Nebenwirkungen: 
Selten Magen- / Darmbeschwerden, Müdigkeit, Kopfschmerzen, allergische Hautreaktionen, 
bei hellhäutigen Menschen ist eine Photosensibilisierung möglich

Wechselwirkung / Kontraindikationen: 
Interaktionen mit Enzymsystemen in der Leber bei 
Verstoffwechselung von Medikamenten, z.B. einige 
Antidepressiva, antihormonelle Therapie (Achtung: nicht mit 
Tamoxifen zusammen nehmen!), Zytostatika (Capecitabine) 
und Kinase-Inhibitoren

 Empfehlung AGO: +/-
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Isoflavone (Phytoöstrogene) 

 Pflanzliche Inhaltsstoffe aus Soja und Rotklee, 
die den Östrogenen ähneln

 Isoflavone werden bei Wechseljahresbeschwerden oder zum 
Osteoporose-Schutz eingesetzt. Diese Wirkung ist bis jetzt durch 
Studien nicht belegt

 Patientinnen, die an einem hormonabhängigen Krebs erkrankt waren / 
sind, wird nicht empfohlen, Isoflavone als Nahrungsergänzungsmittel 
einzunehmen

 Sojaprodukte können in normalen Mengen (bis 100g/Tag) bedenkenlos 
gegessen werden
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Behandlungsphase und danach:

 Körperliches Training / Sport
 3x / Woche moderates Ausdauertraining

 2x / Woche kräftigendes Gerätetraining

 Verbessert Lebensqualität, kardiorespiratorische 

Fitness, körperliche Leistungsfähigkeit, Schlaf, 

Schmerz, Depression, Lymphödem und Fatigue

 Entspannungsverfahren
 Reduktion von Angst und Übelkeit

 Verbesserung der Lebensqualität

 Verminderung psychischer Belastung

 Empfehlung AGO: ++
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Rezidivprävention und Nachsorge

Am meisten wird damit verbunden:

 Gesünder leben
 Den Körper entgiften
 Das Immunsystem stärken
 Die Seele stärken
 Stress abbauen

Am meisten wird fälschlicherweise 
darunter verstanden / verwendet:

 Misteltherapie
 Krebsdiäten 
 Entgiftungen 
 Fastenkuren
 Massagen
 Vitamine und Nahrungsergänzungsmittel
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Vitamine

 Vitamin A
 Vitamin B
 Vitamin C
 Vitamin E

Was sagen Studien:

 Kein positiver Einfluss auf den Verlauf der Tumorerkrankung
 Kein positiver Einfluss auf Nervenschädigung unter Chemotherapie
 Kein eindeutiger Einfluss auf Lebensqualität
 Keine Verbesserung der Nebenwirkungen der speziellen Therapie
 Vermutung, dass hochdosierte Gabe zu Chemo- oder Strahlentherapie diese

Therapien abschwächen können
 Hochdosierte Vitamine können krebserregend wirken:

 Vitamin A für Lungenkrebs
 Vitamin E für Prostatakrebs

 Empfehlung AGO: –
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Vitamin D

 Im menschlichen Körper aktive Form von Vitamin D3 heißt Calcitriol
 Positive Wirkung auf Knochen, scheint auch auf Tumorzellen eine Wirkung zu haben
 Es wird vermutet, dass bei Patient:innen mit einem Vitamin D Mangel eine Substitution 

die Prognose der Malignom-Erkrankung verbessert
 Bei niedrigem Vitamin D-Spiegel besteht ein erhöhtes Risiko für ossäre Metastasierung 
 In Studien wurde gezeigt, dass die Gabe von Vitamin D unter einer antihormonellen Therapie Muskel- / & 

Gelenkbeschwerden und Müdigkeit verbessern kann
 Ein Vitamin D Mangel bei einer Krebserkrankung und unter antihormoneller Therapie (AI) sollte behoben 

werden
 Eine tägliche Einnahme wird zu Depot-Präparaten empfohlen (Quelle: PINK)
 Optimaler Plasmaspiegel (25-OH-D) von 40-60 ng/ml bzw. 100-150 nmol/l
 Empfohlene prophylaktische Dosierung: 1000 - 2000 IE pro Tag
 Hochdosiertes Vitamin D ist verschreibungspflichtig, sonst frei verkäuflich

 Nebenwirkungen bei Überdosis:
 Schwäche, Müdigkeit, Kopfschmerzen
 Durst, Übelkeit, Erbrechen
 Herzrhythmusstörungen 

(durch Anstieg des Kalziums im Blut)
 Bildung von Nierensteinen

 Kontraindikationen:
 Zu hoher Kalziumspiegel, ein weiterer Anstieg kann die Folge sein

 Preis: 3-4€ / Monat

 Empfehlung AGO: +/-
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Nahrungsergänzungsmittel / 
Spurenelemente

Selen

 Kann im Körper nicht selbst gebildet werden, wird über die Nahrung aufgenommen 
(Fleisch, Innereien, Fisch, Paranuss, Hülsenfrüchte, Pilze)

 Die Studien zeigen, dass Patient:innen mit einer Krebserkrankung oft einen 
Selenmangel haben 

 Radikalfänger
 Reduziert das Lymphödem-Volumen und Risiko für Erysipel (=Infektion der Haut)
 Kann das Immunsystem aktivieren, verbessert therapiebedingte Nebenwirkungen wie 

Übelkeit, Fatigue und Gelenkschmerzen
 Verbessert voraussichtlich die Lebensqualität
 Es sind keine Kontraindikationen bekannt
 Chronische Überdosierung führt zu Erschöpfung, Haut- / Nagel- / Haarveränderung bzw. -

Verlust, Muskelschwäche, Leberschädigung
 Empfohlener Selenspiegel im Serum 100-150 μg/l 
 Eine prophylaktische Einnahme ist nicht sinnvoll
 Tagesdosis: 100-300 μg/Tag als Tablette. Bestimmung des Selenspiegels wird empfohlen!
 Selensupplementation < 80 μg/l wird bestimmten Personengruppen empfohlen 

(z.B. Veganer, Vegetarier, Raucher, Alkoholiker, Dialyse-Patient:innen)
 Drogerieprodukte werden nicht empfohlen
 Preis: z.B. Selen Loges 200: 9€ / Monat
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 Empfehlung AGO: noch –

daher werden die Kosten für die Substitution von 

der Krankenkasse noch nicht übernommen.

100 μg Selen täglich würde bedeuten ca. …

Paranuss* 8-9 Stück
Austern 12 Stück
Lachs 325 g

Schweinekotelett 1,1 kg
(Schweine-) Leber 172 g

Hülsenfrüchte (Linsen) 220 g
Pilze (Champignons) 3,2 kg

*Paranuss-Herkunft und -Anbau beachten (lieber Bio), da 
der Boden durch radioaktive Stoffe verunreinigt sein kann 
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Selbstheilungskräfte anregen …

 Wie entsteht eine Krebszelle?

 Durch Kopierfehler unter bestimmten Einflüssen
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Einflüsse/
Risikofaktoren

Alter

Familiär 
(z.B. BRCA 

1 / 2)

Hormone

KH-Erreger 
(z.B. HPV 
bei Zervix-

CA)

Umwelt = 
10% 

z.B. UV-
Strahlung

Lebensstil

Risikofaktoren:
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Lebensstilfaktoren als Risiken

 Bewegungsmangel
führt zu Übergewicht, Depression, sozialem Rückzug

 Übergewicht
(s.g. Metabolisches-Syndrom mit latent erhöhtem Insulinspiegel,
Bauchumfang: > 94 cm Männer & > 80 cm Frauen)

 Nikotin
zählt als Risikofaktor nicht nur bei Lungenkrebs, auch bei Gebärmutterhalskrebs 
und Brustkrebs

 Alkohol
Beispiel: 25 g Alkohol täglich: 0,3 l Wein oder 0,6 l Bier  Risiko um 31%
erhöht, bei 100 g Alkohol täglich um 270% erhöht

 Ernährung
Rotes Fleisch erhöht das Risiko für Krebs, z.B. Dickdarmkrebs 
 Empfehlung: Nicht mehr als 300 g / Woche, 

verarbeitetes Fleisch möglichst meiden
 Stress 

(z.B. Konflikte in der Familie / bei der Arbeit, Sorgen & Ängste, 
ständige Erreichbarkeit etc.) führt u.a. zu
Herz-Kreislauf-Erkrankungen, Chronifizierung von Schmerz-Symptomen,
Depression, Krebs … ?
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 Jede/r kann die Lebensstilfaktoren beeinflussen
 Jede/r kann das eigene Krebsrisiko senken 

(gesunder Lebensstil = 40% Risikoreduktion)

Wie?

Achtsamkeit

Lebensziele                Gedanken / Gefühle               Lebenssinn
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nn
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g

Gesundheit / 
Schutzfaktoren

Krankheit / 
Risikofaktoren

Tempel der Gesundheit: Zusammenspiel von Geist, Psyche, Körper, Verhalten
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 Noxenreduktion

 Kein Nikotin

 Kein oder sehr wenig Alkohol

 Gesunde Ernährung

 Geringer Fettanteil

 Ballaststoffhaltig

 Keine Diät-Extreme

 Anstreben eines normalen BMI
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Körperliches Training / Sport

 150 Minuten / Woche moderat oder
 75 Minuten / Woche anstrengend

… in Kombination mit Krafttraining 2x Woche verbessert:

 Lebensqualität
 Kardiorespiratorische Fitness
 Körperliche Leistungsfähigkeit
 Schlaf
 Schmerz
 Depression
 Polyneuropathie
 Lymphödem
 Fatigue

 Empfehlung AGO: ++
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MBSR

= Mindfulness-Based Stress Reduction 
dt. Achtsamkeitsbasierte Stressbewältigung nach Jon Kabat-Zinn

Verbessert:

 Lebensqualität
 Bewältigungsstrategien

Achtsamkeit vermindert:

 Stress
 Angst
 Depression
 Burnout
 Fatigue
 Schlafstörungen

 Empfehlung AGO: ++

Preis je 
Buch:
8,99 €
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Yoga

Verbessert
 Lebensqualität
 Stress
 Fatigue

 Empfehlung AGO: +

Entspannungsverfahren

 Qigong
 Tai-Chi

Verbessert
 Lebensqualität
 Schlaf
 Depression 
 Fatigue

 Empfehlung AGO: +

 Schlaf
 Angst
 Depression

Vermindert
 Psychische Belastung



Fazit
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 Jede/r kann das Risiko einer Krebs(wieder)erkrankung 

selbst durch eine gesunde Lebensweise senken.

 Auch die Natur bietet kein Wundermittel -

komplementäre oder alternative Methoden führen nicht 

zu einer Tumorrückbildung oder Lebensverlängerung.

 Komplementäre Methoden können während der 

Therapie unterstützend wirken, v.a. zur 

Symptomkontrolle - dadurch kann sich die 

Lebensqualität verbessern.

 Um Nebenwirkungen und vor allem Wechselwirkungen 

zu vermeiden: Rücksprache mit den Ärzten halten!



Weitere Informationen
 Unabhängig, verlässlich, verständlich
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 Krebsinformationsdienst.de (Broschüre):

https://www.krebsinformationsdienst.de/service/iblatt/index.php

 Krebsliga.ch (Broschüre):

https://shop.krebsliga.ch/broschueren-infomaterial/leben-mit-

krebs/therapien/komplementaermedizin-bei-krebs/

 Leitlinienprogramm Onkologie (Broschüre): 

„Komplementärmedizin – Eine Leitlinie für Patienten mit einer Krebserkrankung:

Leitlinienprogramm Onkologie: Komplementärmedizin (leitlinienprogramm-onkologie.de)

Deutsche Gesellschaft für Hämatologie und Medizinische Onkologie: ausführliche Infos zu einzelnen 

KAM-Methoden (komplementäre und alternative Medizin):

https://www.onkopedia.com/de/onkopedia/guidelines

 Krebsinformationsdienst des Deutschen Krebsforschungszentrums (ausführliche Infos zu KAM-

Methoden):

https://www.krebsinformationsdienst.de/behandlung/unkonv-

methoden/index.php

 KOKONinfo (Deutsche Krebshilfe):

https://www.kokoninfo.de/komplementaermedizin;jsessionid=FBBF8D48044E

C851A471F72701DC7EF6



Weitere Informationen
 Unabhängig, verlässlich, verständlich
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Apps:

 Mika: Krebs Therapie Assistent (kostenfrei)

 About Herbs (kostenfrei)

 Heilpflanzen Lexikon Light (kostenfrei)

 LandApotheke - Ihre Gesundheit (kostenfrei)

 PINK! Coach (Krankenkassenleistung)

 Essen bei Krebs (2,29 €)

 …



Vielen Dank für 
Ihre Aufmerksamkeit!

Komplementärmedizin 
nach gynäkologischer 
Krebserkrankung
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